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// Im Blickpunkth

Lieferung von Waren aus der EU an einen deutschen Kunden �ber ein im Deutschland belegendes Warenlager f�hrt nach

Auffassung des BFH nicht zwingend zur Umsatzbesteuerung des ausl�ndischen Lieferanten in Deutschland. Slapio/Wiede-

king gehen der Frage nach, wie ausl�ndische Unternehmen aus der EU rein umsatzsteuerliche Registrierungen in

Deutschland vermeiden k�nnen. Aktuelle Steuerfragen und Gestaltungsm�glichkeiten im Zusammenhang mit Debt-Equi-

ty-Swap-Trankaktionen behandelt Born.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Belegnachweis f�r

innergemeinschaftliche Lieferungen

Der BFH hat durch Urteil vom 12.5.2009 – V R

65/06 – entschieden: Belege zum Nachweis ei-

ner Bef�rderung oder Versendung bei innerge-

meinschaftlichen Lieferungen i. S. v. § 17a

UStDV m�ssen entweder selbst oder in Verbin-

dung mit anderen Unterlagen den Namen und

die Anschrift ihres Ausstellers erkennen lassen.

Der Belegnachweis nach § 6a Abs. 3 UStG

i. V. m. § 17a UStDV unterliegt der Nachpr�fung.

Bei Zweifeln ist die Lieferung steuerpflichtig, so-

fern nicht die Voraussetzungen des § 6a Abs. 4

Satz 1 UStG vorliegen. Ein CMR-Frachtbrief ist

auch dann ein Versendungsbeleg gem�ß § 17a

Abs. 4 S. 1Nr. 2 i. V. m.§ 10Abs. 1UStDV,wenner

keine Best�tigung �ber den Warenempfang am

Bestimmungsort enth�lt (entgegen dem BMF-

Schreiben vom 6.1.2009 – IV B 9 – S 7141/08/

10001, BStBl. I 2009, 60, Rn. 38). Die Vorlage einer

schriftlichen Vollmacht zumNachweis der Abhol-

berechtigung des Abholenden z�hlt nicht zu den

Erfordernissen f�r einen i. S. d. § 17a Abs. 1 und 2

UStDV ordnungsgem�ßen Belegnachweises (ent-

gegen BMF-Schreiben in BStBl. I 2009, 60, Rn. 29

und32).Davonzuunterscheiden ist dieNachpr�f-

barkeit der Abholberechtigung durch das Finanz-

amt bei Vorliegen konkreter Zweifel im Einzelfall.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1723-1

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Steuerfreiheit von Ausfuhrlieferungen

ins Drittland

Der BFH hat durch Urteil vom 23.4.2009 – V R 84/

07 – entschieden: Die Anforderungen an den

nach § 6 Abs. 4 UStG i. V. m. §§ 8ff. UStDV beizu-

bringenden Belegnachweis k�nnen nicht durch

die Finanzverwaltung um weitere Vorausset-

zungen, wie z. B. das Erfordernis, die Bevollm�ch-

tigung eines f�r den Abnehmer handelnden Be-

auftragten belegm�ßig nachzuweisen, versch�rft

werden.

Der vom Unternehmer beigebrachte Belegnach-

weis unterliegt der Nachpr�fung durch die Fi-

nanzverwaltung. Dabei ist nach allgemeinen Be-

weisregeln zu entscheiden, ob eine vom Vertre-

ter des Abnehmers behauptete Bevollm�chti-

gung besteht. Dabei bestimmt sich die Person

des Abnehmers einer Ausfuhrlieferung nach

dem der Ausfuhrlieferung zugrunde liegenden

Rechtsverh�ltnis.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1723-2

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Umsteuerbescheide f�r Zeitr�ume vor

Insolvenzer�ffnung

Der BFH hat durch Urteil vom 13.5.2009 – XI R 63/

07 – entschieden: Das FA ist berechtigt, in einem

laufenden Insolvenzverfahren einen Umsatzsteu-

erbescheid zu erlassen, in demeine negative Um-

satzsteuer f�r einen Besteuerungszeitraum vor

der Er�ffnung des Insolvenzverfahrens festge-

setztwird,wenn sichdarauskeineZahllastergibt.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1723-3

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Erm�ßigter Umsatzsteuersatz f�r

Verkauf von Fingerfood im Kino

Durch Urteil vom 18.2.2009 – V R 90/07 – hat der

BFH entschieden: Die Aufbereitung von Lebens-

mitteln zu einem bestimmten Zeitpunkt in einen

verzehrfertigen Gegenstand ist nicht notwendig

mit ihrer Vermarktung verbunden und deshalb

bei der f�r die Abgrenzung von Dienstleistungen

und Lieferungen erforderlichen Gesamtbetrach-

tung dem Dienstleistungsbereich zuzurechnen,

so dass der erm�ßigte Steuersatz zur Anwendung

kommt.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1723-4

unterwww.betriebs-berater.de

BFH:Praxisausfallversicherungder

Privatsph�re zuzuordnen

Durch Urteil vom 20.5.2009 – VIII R 6/07 – hat der

BFH entschieden: Eine Praxisausfallversicherung,

durch die im Falle einer krankheitsbedingten Ar-

beitsunf�higkeit des Steuerpflichtigen die fort-

laufenden Kosten seines Betriebes ersetzt wer-

den, geh�rt dessen Lebensf�hrungsbereich an.

Die Beitr�ge zu dieser Versicherung stellen daher

keine Betriebsausgaben dar, die Versicherungs-

leistung ist nicht steuerbar. Wird daneben aber

zugleich das betriebliche Risiko der Quarant�ne,

also der ordnungsbeh�rdlich verf�gten Schlie-

ßung der Praxis, versichert, so steht § 12 Nr. 1

EStG dem Abzug der hierauf entfallenden Versi-

cherungsbeitr�ge als Betriebsausgaben nicht

entgegen. Denn die h�chstrichterliche Recht-

sprechung hat bei Versicherungsvertr�gen eine

Aufteilung nur dann abgelehnt, wenn es um die

steuerrechtliche Einordnung ein und desselben

versicherten Risikos ging.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1723-5

unterwww.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisungen
BMF: Bundesregierung k�ndigt DBA mit

T�rkei

Die Bundesregierung hat am 21.7.2009 das seit

1990 anwendbare DBA mit der T�rkei mit Wir-

kung zum 1.1.2011 gek�ndigt. Laut BMF wurde

die K�ndigung so langfristig ausgesprochen,

um mit der T�rkei gen�gend Zeit f�r die Ver-

handlung eines neuen DBAs zu haben, damit

deutschen, in der T�rkei investierenden Un-

ternehmen Rechtssicherheit gew�hrt werden

k�nne.
(BMF Mitteilung vom 21.7.2009)

OFDM�nster: Steuererm�ßigung bei

Eink�nften aus Gewerbebetrieb

Mit Kurzinformation Einkommensteuer Nr. 022/

2009 vom 14.7.2009 hat die OFDM�nster klarge-

stellt: Ab dem Veranlagungszeitraum 2008 ist

§ 35 EStG, durch den die doppelte Belastung von

gewerblichen Eink�nftenmit Gewerbesteuer und

Einkommensteuer im Rahmen der Festsetzung

von Einkommensteuer kompensiert werden soll,

neu geregelt worden. Vgl. dazu BMF, 24.2.2009 –

IVC 6 –S 2296-a/08/10002, BStBl. I 2009, 440). Die

OFD betont, dass der H�chstbetrag f�r Erm�ßi-

gung der Einkommensteuer sich dem Verh�ltnis

der Summeder positiven gewerblichen Eink�nfte

zur Summe aller positiven Eink�nfte berechnet

undzeigt diedaraus sich ergebendenFolgenauf.

Volltextder Info: // BB-ONLINE BBL2009-1723-6

unterwww.betriebs-berater.de
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